
GRSitzung37am19Februar2010 

P R O T O K O L L 
 
 
über die 37. ordentliche, öffentliche Gemeinderatssitzung am Freitag, 
19. Februar 2010 um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
 
 
Anwesend: Bgm. DI Martin Leonhardsberger, Vzbgm. Franz Gallowitsch, StR 
Johannes Zimola, StR Anton Hikade, StR Karl Kalteis, StR Franz Kaufmann, GR 
Roswitha Gastecker, GR Anton Halbwachs, GR Ing. Herbert Permoser, GR Mag. 
Franz Pichler, GR Walter Wieser, GR Gerhard Zeiss, GR Wolfgang Ammerer, GR 
Gerhard Karner, Gr Mag. Josef Wieser, GR Alois Knabe, GR Helene Bubbnik, GR 
Herbert Zierlich, GR Martin Sommer, GR Erwin Gindl, 
 
 
Entschuldigt: StR Otmar Garschall 
 
Schriftführer: Martin Kellner 

 

 

TAGESORDNUNG: 

 
01. Eröffnung und Begrüßung 
02. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
03. Entscheidung über Einwendungen und Genehmigung des letzten  Sitzungsprotokolls 
04. Vorstellung des fertigen Energiekonzeptes 
05.  Bericht Rechnungsabschluss 2009 durch den Finanzreferenten 
06. Bericht über die angemeldete Gebarungseinschau durch den  Prüfungsausschuss am 12. 
 Februar 2010 
07. Beschluss des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2009 
08. Beschluss Wirtschaftsförderung gemäß Konjunkturpaket 
09. Beschluss Annahme Fördermittel für die Abwasserbeseitigungsanlage Mank 
 a) Fördervertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH BA24 (Sanierung  
  Hochwasserschäden 7/2009) 
 b) Fördervertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH BA 23   
  (Leitungskataster-Zustandsbewertung) 
10. Vergabe Bauarbeiten Regenrückhaltebecken Hagberg  
11. Grundsatzbeschluss Errichtung „Betreutes Wohnen Caritas Wohnhaus Mank“ 
12. Beschlüsse gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz 
 a) Auflassung von öffentlichem Gut (Wolkersdorf) 
 b) Übernahme von Grundstück(teilen) ins öffentliche Gut    
  (Wolkersdorf) 
13. Beschlüsse gemäß & 15 Liegenschaftsteilungsgesetz 
 a) Gehweg Schrottmaier 
 b) Abschrägung Exelgasse-Waldgasse 
14.  Bericht Verwendung altes Bezirksgericht & Beschluss Beitrag  Jugendtreff 
15. Bericht Kassaprüfung Region Hoch 6 
16. Beschluss Änderung Essensbeitrag im Kindergarten 
17. Beschluss Anpassung Ratenzahlung für Kanal und Wasser laut 
 Bundesabgabenordnung 
18. Anfragen 
19. Posteinlauf, Allfälliges 
20.  nicht öffentlich: Personalangelegenheiten 
21.  nicht öffentlich: Beschluss Grundtausch 
22.  nicht öffentlich: Grundangelegenheiten 
23.  nicht öffentlich: Beschluss Vereinbarungen zur Errichtung eines 
 Nahversorgungszentrums 
24. nicht öffentlich: Bericht von der letzten Stadtratssitzung 
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Punkt 1 
Eröffnung und Begrüßung 
 
Bgm. DI Martin Leonhardsberger eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung und begrüßt 
die anwesenden Gemeinderäte.  
 
 
Punkt 2 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bgm. Martin Leonhardsberger stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
20 Gemeinderäte sind anwesend. (StR Otmar Garschall – krank ist entschuldigt) 
 
 
Punkt 3 
Entscheidung über Einwendungen und Genehmigung des letzten 
Sitzungsprotokolls 
 
Es werden keine Einwendungen eingebracht. Das letzte Sitzungsprotokoll 
wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
Punkt 4 
Vorstellung des fertigen Energiekonzeptes 
 
Dipl. Ing. Waldhans von der Energieagentur der Regionen präsentiert nun 
das fertige Energiekonzept. Vor allem werden die Ergebnisse für die 
Gemeindegebäude besprochen. GR Herbert Permoser skizziert die weitere 
Vorgangsweise und wird vom Gemeinderat einstimmig als „Projektbetreuer“ 
bestimmt. 
Weiters wird das Energiekonzept im Umwelt- und Bauausschuss weiter 
behandelt. 
 
 
 
Punkt 5 
Bericht Rechnungsabschluss durch den Finanzreferenten 
 
StR Kalteis berichtet nun über den Rechnungsabschluss anhand der 
schriftlichen Zusammenfassung für den Gemeinderat. 
Der Überschuss im ordentlichen Haushalt vor den Zuführungen an den 
außerordentlichen Haushalt beträgt EUR 433.451,47. 
Die Zuführung an den außerordentlichen Haushalt beträgt EUR 339.672,29 
Die Zuführung von der Abwasserbeseitigung an das außerordentliche 
Vorhaben Kanalbau beträgt EUR 51.907,56. 
Der Soll-Überschuss nach den Zuführungen beträgt EUR 41.871,62, der Ist-
Überschuss EUR 23.320,34. 
 
 
Folgende Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt wurden 
durchgeführt: 
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Straßenbau 235.606,24 
Kanalbau 51.907,56 
Grundkauf 37.404,03 
Ortswasserleitung 14.724,33 
Instandhaltung Güterwege 13.941,72 
Heimatmuseum 32.952,82 
Kindergarten 5.043,15 
 
Der außerordentliche Haushalt sowie die Darlehensaufstellung werden 
ebenfalls im Detail durchbesprochen. 
 
STR Kalteis betont, dass beim Vorhaben Kanalbau ein Ist-Fehlbetrag von  
EUR 6.259 ausgewiesen ist. Der Soll-Fehlbetrag wurde ausgeglichen. 
 
Mit STR Hikade wurde vereinbart, dass im Februar 2010 eine Zuführung vom 
ordentlichen Haushalt an das Vorhaben Kanalbau mit einer Summe von  
EUR 10.000 durchgeführt wird um das Vorhaben Kanalbau auch Ist-mäßig 
auszugleichen. 
 
 
 
Punkt 6 
Bericht über die angemeldete Gebarungseinschau durch den 
Prüfungsausschuss am 12. Februar 2010 
 
Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Herbert Zierlich verliest den 
umfangreichen Prüfbericht anlässlich der Prüfung des Rechnungsabschlusses 
2009. Die dafür angefertigten Statistik-Folien werden bei der Verlesung 
präsentiert. Der Prüfungsausschuss gibt an den Gemeinderat die Empfehlung 
den Rechnungsabschluss in der vorliegenden Form zuzustimmen. 
 
Der Bürgermeister verliest im Anschluss die Stellungnahme des 
Bürgermeisters und des Kassenverwalters. 
 
 
 
Punkt 7 
Beschluss des Rechnungsabschlusses 2009 
 
Es sind keine schriftlichen Stellungnahmen von Gemeindebürgern zum 
Rechnungsabschluss 2009 eingelangt. 
In den beiden vorangegangenen Punkten wurde der Rechnungsabschluss 
ausführlich erläutert. 
 
Stellungnahme von StR Anton Hikade zum Rechnungsabschluss 2009: 
Gemäß NÖ Gemeindeordnung 1973, § 83 (1) ist der Entwurf des 
Rechnungsabschlusses vom Bürgermeister zu erstellen. 
Bei der 35. Stadtratssitzung am 8.2.2010 stimmte StR Anton Hikade gegen den 
Rechnungsabschluss, da dieser zwar rechnerisch richtig ist, aber mit dem 
Voranschlag nicht übereinstimmt. Außerdem hat Amtsleiter Martin Kellner erklärt, 
dass er den Rechnungsabschluss 2009 wie immer abgeschlossen hat und dieser nicht 
mehr geändert werden kann. 

Seite 3 von 13 



GRSitzung37am19Februar2010 

StR Anton Hikade bespricht diese Vorgangsweise mit dem Bürgermeister und dem 
Finanzstadtrat. Beide erklären ab nächstem Jahr vor Beschlussfassung des 
Rechnungsabschlusses die Gemeindeordnung (Entwurf RA) zu beachten. 
Einige Beispiele der sachlich nicht korrekten Darstellung im Rechnungsabschluss 
2009: 
 
Voranschlag für 2010 ao.H. Kanalbau: Soll-Überschuss Vorjahr EUR 40.000 
Rechnungsabschluss 2009: Ist-Abgang EUR 6.260 
 
Abrechnung Abwasserplan: 
Dem Kanalbudget fehlen noch EUR 31.255 und sind nicht dokumentiert. 
 
Bauschaden Kanal im Kindergarten: 
Die zugesagte Versicherungsleistung ist nicht dokumentiert. 
 
Zum Rechnungsabschluss 2009: 
Im ordentlichen Haushalt Kanal ist ein Überschuss von EUR 102.474 und beim 
Wasser ein Überschuss von EUR 64.217 ausgewiesen. 
Die Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt Kanal/Wasser wurden bereits 
abgezogen. 
Daher wurden EUR 166.691 zum „Stopfen von Budgetlöchern“ aber überwiegend für 
den Straßenbau verwendet. 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die mehrheitliche Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Rechnungsabschluss 2009. 
 
 
 
Punkt 8  
Wirtschaftsförderung gemäß Konjunkturpaket 
 
Am 27. Februar 2009 hat der Gemeinderat folgendes Konjunkturpaket für die 
Manker Wirtschaft beschlossen. 
 
Den Firmen wird der Steigerungsbetrag der Kommunalsteuer von 2008 auf 
2009 zu 50 Prozent als Konjunkturförderung im Frühjahr 2010 refundiert. 
Die Kommunalsteuersummen (Jänner-Dezember) betragen im Jahr 

2008 513.490,60 
2009 557.951,37 

 
Die Förderung beträgt für 45 Unternehmen insgesamt 
EUR 27.380,50. 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auszahlung der 
Wirtschaftsförderung gemäß Konjunkturpaket in der Höhe von  
EUR 27.380,50. 
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Punkt 9 
Beschluss Annahme Fördermittel für die Abwasserbeseitigungsanlage 
Mank  
a) Fördervertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH BA 24 
(Sanierung Hochwasserschäden 6/2009) 
b) Fördervertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH 
BA 23 (Leitungskataster-Zustandsbewertung) 
 
a) Fördervertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH Ba 24 
Gegenstand dieses Vertrages, Antragsnummer A 902758, ist die Förderung der 
Maßnahme: 
Abwasserentsorgungsanlage  
BA 24 – Sanierung HW-Schäden 6/2009 
Funktionsfähigkeitsfrist 30.12.2009 
 
Für das unter Punkt 1 beschrieben Vorhaben betragen: 
Der vorläufig Fördersatz 11,00 % 
Die vorläufigen förderbaren Investitionskosten EUR 40.000 
 
Die vorläufige Pauschale für Anlagenteile  EUR 8.000 
Die Gesamtförderung im vorläufigen Nominale von EUR 12.400 wird in 
Form von Investitionskostenzuschüssen ausbezahlt. 
 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme des Fördervertrages der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH für den BA 24 (Sanierung 
Hochwasserschäden Juni 2009). 
 
b) Fördervertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH Ba 23 
(Leitungskataster-Zustandsbewertung) 
Gegenstand dieses Vertrages, Antragsnummer A 902066, ist die Förderung der 
Maßnahme: 
Abwasserentsorgungsanlage  
BA 23 Leitungskataster-Zustandsbewertung 
Funktionsfähigkeitsfrist 09.06.2012 
 
Für das unter Punkt 1 beschrieben Vorhaben betragen: 
Die vorläufigen förderbaren Investitionskosten EUR 40.000 
 
Die vorläufige Pauschale für Kataster EUR 12.500 
Die Gesamtförderung im vorläufigen Nominale von EUR 12.500 wird in 
Form von Investitionskostenzuschüssen ausbezahlt. 
 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat. 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme des Fördervertrages der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH für den BA 23 (Leitungskataster-
Zustandsbewertung). 
 
 
 
Punkt 10 
Vergabe Bauarbeiten Regenrückhaltebecken Hagberg 
 
Die Ausschreibung über die Bauarbeiten zur Errichtung der Beckenreihe am 
Hagberg hat das Büro Radlegger&Kral ausgeschrieben. Die 
Angebotseröffnung fand am 8. Februar 2010 statt. Die Schätzkosten beliefen 
sich auf ca. EUR 129.000. 
 
Folgende 5 Firmen haben Angebote abgegeben: 
 
Fa.Thir, Hürm 184.650,20 
Fa. Traunfellner, Scheibbs 164.645,06 
Fa.Schweighofer, St.Georgen/Leys 115.637,45 
Fa. Anzenberger, Kirchberg 131.744,50 
Fa. ZÖFA, Mank 157.454,50 
 
Folgender Vergabevorschlag wurde vom Büro Radlegger&Kral ausgearbeitet: 
„die seitens der Firma Schweighofer angebotenen Einheitspreise liegen bei 
rd. 90 % der zugrundeliegenden Kostenschätzung (bei Kostenschätzung = 
100%) und sind als angemessen zu beurteilen. 
Aufgrund der erfolgten Angebotsprüfung empfehlen wir die Vergabe der 
Erdarbeiten zum HW-Schutz Mank-Süd, Beckenreihe Hagberg 
an die Firma Karl Schweighofer GmbH, 3282 St. Georgen 33 mit einer 
Angebotssumme von EUR 115.637,45 exkl. Ust. 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Vergabe der Arbeiten an den 
Billigstbieter, die Firma Schwaighofer Bau mit einer Angebotssumme von  
EUR 115.637,45 exkl. Ust. vorbehaltlich des Vergabevorschlages von  
DI Radlegger&Kral. 
 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der Bauarbeiten an den 
Billigstbieter, die Firma Schwaighofer Bau mit einer Angebotssumme von 
EUR 115.637,45 exkl. Ust. 
 
 
 
Punkt 11 
Grundsatzbeschluss Errichtung „Betreutes Wohnen Caritas 
Wohnhaus Mank“ 
 
StR Kaufmann berichtet, dass die Errichtung des Wohnhauses bereits im 
Ausschuss behandelt wurde. Im Hof des Caritas-Wohnhauses soll ein Gebäude 
mit 3 Wohnungen (160 Quadratmeter Nutzfläche) errichtet werden. Der 
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bestehende Schuppen wird geschliffen. Die Kostenschätzungen belaufen sich auf 
ca. EUR 200.000 exkl. Ust. Die Stadtgemeinde Mank als Besitzer des Caritas-
Wohnhauses und des Grundstückes ist grundsätzlich bereit dieses Wohnhaus zu 
errichten. Die vereinbarte Lösung muss auf jeden Fall für die Stadtgemeinde 
Mank kostendeckend sein. 
 
Folgende Punkte sind jedoch im Detail noch zu klären: 
Baukosten 
Finanzierung 
Höhe Mietvertrag  
 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat spricht sich grundsätzlich für die Errichtung des Wohnhauses 
„Betreutes Wohnen“ aus. Vor der endgültigen Errichtung sind die oben 
angeführten Punkte: Baukosten, Finanzierung, Höhe Mietvertrag zwischen der 
Caritas und der Stadtgemeinde Mank genau abzuklären. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für den Grundsatzbeschluss zur 
Errichtung des „Wohnhauses Betreutes Wohnen-Caritas Wohnhaus Mank“ 
aus.  
Vor der endgültigen Errichtung sind die oben angeführten Punkte: Baukosten, 
Finanzierung, Höhe Mietvertrag zwischen der Caritas und der Stadtgemeinde 
Mank genau abzuklären, wobei die Lösung für die Stadtgemeinde Mank 
kostendeckend sein muss. 
 
 
 
Punkt 12 
Beschlüsse gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz 

a) Auflassung von öffentlichen Gut (Wolkersdorf)    
b) Übernahme von Grundstücks(teilen) ins öffentliche Gut 

(Wolkersdorf) 
 
a) Auflassung von öffentlichen Gut (Wolkersdorf) 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Mank beschließt folgende 
Verordnung 
Gemäß § 6 (2) NÖ Straßengesetz 1999, LGBl. 8500, in der geltenden Fassung, 
wird das in der Vermessungsurkunde von DI Jonke – DI Kochberger, ZT-GmbH, 
3390 Melk, Nibelungenlände 7a, vom 30.09.2009, GZ 4322-09, dargestellte 
Teilstück (1) aus Grundstück Nr. 750/1, EZ 173, Katastralgemeinde 14082 
Wolkersdorf, als öffentliches Gut aufgelassen, da ein Verkehrsbedürfnis für 
dieses Teilstück nicht mehr besteht. 
 
Gemäß § 6 (3) leg.cit. wurde diese Auflassung sechs Wochen vor Erlassung 
dieser Verordnung durch Anschlag an der Amtstafel der Gemeinde kundgemacht 
und den Nachbarn (§ 13 Abs. 1 Z.3) schriftlich mitgeteilt. 
 
Innerhalb dieser Frist wurden keine schriftlichen Stellungnahmen beim 
Gemeindeamt abgegeben. 
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b) Übernahme von Grundstücks(teilen) ins öffentliche Gut (Wolkersdorf) 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Mank hat in seiner Sitzung am 19. Februar 
2010 folgende Verordnung beschlossen: 
Gemäß § 6 (1) NÖ Straßengesetz 1999, LGBl. 8500 in der geltenden Fassung, 
wird die im Teilungsplan des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen, DI 
Jonke-DI Kochberger, ZT-GmbH, 3390 Melk, Nibelungenlände 7a, vom 
30.09.2009, GZ 4322-09, als Teilfläche (2) (3) (4) (5) (6) und (7) (vereinigt mit 
GstNr. 752, Kat. Gemeinde Wolkersdorf) dargestellte Straßenanlage in das 
öffentliche Gut der Stadtgemeinde Mank übernommen. 
Der Teilungsplan ist Bestandteil dieser Verordnung. Er liegt im Gemeindeamt 
während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat 
 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz 

a) die Auflassung von öffentlichem Gut (Wolkersdorf) 
b) die Übernahme von Grundstück(teilen) ins öffentliche Gut (Wolkersdorf) 

 
 
 
Punkt 13 
Beschlüsse gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz 

a) Gehweg Schrottmaier 
b) Abschrägung Exelgasse-Waldgasse 

 
a) Gehweg Schrottmaier 

 
Der Gehweg beim Haus Schrottmaier entlang des Friedhofweges ist gemäß § 15 
Liegenschaftsteilungsgesetz zu verbüchern. 
Grundlage dafür ist der Teilungsplan vom Ziviltechniker DI Martin Loschnigg vom 
08.02.2010 GZ 1039/2009. 
 

b) Abschrägung Exelgasse-Waldgasse 
 
Die Abschrägung der Gartenmauer im Bereich Exelgasse-Waldgasse beim 
Grundstück Butzenlechner Gertrude ist ebenfalls gemäß § 15 
Liegenschaftsteilungsgesetz zu verbüchern. 
Grundlage dafür ist der Teilungsplan vom Ziviltechniker DI Martin Loschnigg vom 
04.02.2010, GZ 1040/09. 
 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat 
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Beschluss Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beschlüsse gemäß  
§ 15 Liegenschaftsteilungsgesetz: 

a) Gehweg Schrottmaier 
b) Abschrägung Exelgasse-Waldgasse 

 
 
Ebenso beschließt der Gemeinderat einstimmig nachstehende 
Verordnungen: 
 
a) Verordnung 
 
Gemäß § 6 (1) NÖ Straßengesetz 1999, LGBl. 8500 in der geltenden Fassung 
werden die im Teilungsplan des Ingenieurkonsulenten f. Vermessungswesen, 
DI Martin Loschnigg, 3250 Wieselburg, Wiener Straße 8, vom 08.02.2010, 
GZ. 1039/09, als Teilfläche (1), (2) und (3) (vereinigt mit Gst.Nr. 1025/1, 
KG. 14038 Mank) dargestellte Straßenanlage in das öffentliche Gut der 
Stadtgemeinde Mank übernommen. 
 
Der Teilungsplan ist Bestandteil dieser Verordnung. 
Er liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht 
auf. 
 
 
b) Verordnung 
 
Gemäß § 6 (1) NÖ Straßengesetz 1999, LGBl. 8500 in der geltenden Fassung 
wird die im Teilungsplan des Ingenieurkonsulenten f. Vermessungswesen, DI 
Martin Loschnigg, 3250 Wieselburg, Wiener Straße 8, vom 08.02.2010, GZ. 
1040/09, als Teilfläche (1) (vereinigt im Gst.Nr. 733/8, KG. 14038 Mank) 
dargestellte Straßenanlage in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Mank 
übernommen. 
 
Der Teilungsplan ist Bestandteil dieser Verordnung. 
Er liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht 
auf. 
 
 
 
Punkt 14 
Bericht Verwendung altes Bezirksgericht&Beschluss Beitrag 
Jugendtreff 
 
StR Kaufmann berichtet, dass der Ausschuss für Umwelt Jugend und Familie 
bereits das Bezirksgericht besichtigt hat.  
Folgende Mieter sind für das Obergeschoß fix: 
Jugendtreff den Dvorak Franz, Sieder Gerti und Gugerel Johanna betreuen 
Baminger Monika Therapiepraxis Impuls 
R&K Fotostudio 
Der Jugendtreff mietet sich bei Baminger Monika als Untermieter ein. 
Die Betreiber des Jugendtreffs übernehmen die Miete. 
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Zwischen der Stadtgemeinde Mank und den Betreibern des Jugendtreffs 
wurde folgendes vereinbart: 
Die Stadtgemeinde Mank leistet für die geplanten Adaptierungsarbeiten  
(ca. EUR 3.000) eine Einmalzahlung von EUR 1.000. 
GR Wolfgang Ammerer organisiert zusätzlich EUR 500 durch Sponsoring der 
Manker Wirtschaft. 
Die Stadtgemeinde Mank zahlt monatlich einen Zuschuss von  
EUR 150,00 zu den Betriebskosten befristet auf 1 Jahr. Dieser Zuschuss zu den 
Betriebskosten ist jährlich neu zu beschließen. 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat spricht sich einstimmig für die Vorgangsweise aus und gibt die 
einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im Gemeinderat. 
 
Beschlussfassung im Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Zahlungen: 

 Einmalzahlung von EUR 1.000 
 

 Monatlicher Zuschuss von EUR 150,00 zu den Betriebskosten befristet 
auf 1 Jahr. Dieser Zuschuss zu den Betriebkosten ist jährlich neu zu 
beschließen. 

 
 
 
Punkt 15 
Bericht Kassaprüfung Hoch 6 
 
StR Hikade berichtet dass er am 25.1.2010 mit den anderen Prüfungsausschuss-
Mitgliedern die Gebarung der Region Hoch6 geprüft hat. 
Der Kassenbestand am 31.12.2009 beträgt EUR 2.335,92 und stimmt mit den 
Belegen überein. 
Prüfbericht: 
Für das Jahr 2008 und 2009 wurden von den 6 Gemeinden keine Beiträge 
eingehoben. Für das Jahr 2010 wären laut Bgm. Martin Leonhardsberger wieder 
EUR 0,30 pro Einwohner vorzuschreiben. 
Der Personalkostenersatz für Frau Gerlinde Bernhuber wurde letztmalig für das 
Jahr 2007 am 2.11.2009 bezahlt. Die Jahre 2008 und 2009 sind noch offen. 
 
Der Prüfungsausschuss empfiehlt für die nächste Gemeinderatsperiode zur 
Unterstützung der Kassenverwalterin bzw. Ansprechpartnerin der Region HOCH6, 
Frau Gerlinde Bernhuber, pro Gemeinde ein bis zwei Delegierte namhaft zu 
machen. 
 
StR Zimola stellt an StR Kalteis die Frage, ob das geplante Logistikzentrum 
im Betriebsgebiet nun gebaut wird oder nicht. StR Kalteis kann dazu 
momentan keine Stellungnahme abgaben. Er berichtet, dass im Hindergrund 
die Verhandlungen mit dem Land Niederösterreich (Errichter) im Gange sind. 
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Punkt 16 
Beschluss Änderung Essensbeitrag Kindergarten 
 
Bis dato wurde pro Essensportion im Kindergarten EUR 2,30 + 10 % 
Mehrwertsteuer verrechnet. 
Ab Jänner 2010 können die liefernden Gastwirte (Gh Beringer, Gh Riedl) diesen 
Preis nicht mehr halten und verlangen EUR 2,50 + 10 %Mehrwertsteuer pro 
Essen. 
Deshalb ist es notwendig den Essensbeitrag auf den neuen Betrag von EUR 2,50 
+ 10 % Mehrwertsteuer anzupassen. 
 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung den Essensbeitrag im Kindergarten 
Mank pro Essensportion mit EUR 2,50 + 10 % Mehrwertsteuer festzulegen. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Essensbeitrag im Kindergarten 
Mank ab 1. Jänner 2010 auf EUR 2,50 + 10 % Mehrwertsteuer anzupassen. 
 
 
 
Punkt 17 
Beschluss Anpassung Ratenzahlung für Kanal und Wasser laut 
Bundesabgabenordnung 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 27.10.2000 einstimmig eine 
zinsenfreie Ratenzahlung der Kanaleinmündungsabgabe in 12 Monatsraten und 
der Wasseranschlussabgabe ebenfalls in 12 Monatsraten beschlossen. 
 
Aufgrund der neuen Bundesabgabenordnung ab 1. Jänner 2010 ist die 
Stadtgemeinde Mank verpflichtet, einen gesetzlichen Fixzinssatz von 6 % p.a. 
nach § 212b Bundesabgabenordnung zu verrechnen. 
Empfehlung des Stadtrates: 
Der Stadtrat gibt die einstimmige Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Gemeinderatsbeschluss vom 
27.10.2000 über die zinsenfreie Ratenzahlung der Kanaleinmündungsabgabe 
und Wasseranschlussabgabe per 31.12.2009 aufzuheben. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig ab 1. Jänner 2010 einen gesetzlichen 
Fixbetrag von 6 % p.a. nach § 212b Bundesabgabenordnung zu verrechnen. 
 
 
 
Punkt 18 
Anfragen 
 
StR Zimola - Anfrage an StR Hikade – Kanalverstopfung Beringer 
StR Zimola stellt an StR Hikade die Anfrage ob die Kanalverstopfung vor dem 
Haus Beringer mit der Kanalverengung des Hauptkanales in Verbindung 
steht. StR Hikade betont, dass es sich bei der Kanalverstopfung 
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ausschließlich um Fett- und Ölablagerungen im Hauskanal von Beringer 
gehandelt hat. 
 
Sozialhilfeempfänger 
StR Zimola ersucht den Prüfungsausschutzvorsitzenden GR Zierlich die 
Sozialhilfeempfänger in Mank zu erheben um festzustellen, ob Personen 
ungerechtfertigt Sozialhilfe beziehen. 
GR Zierlich erklärt, dass der Prüfungsausschuss dazu nicht befugt ist. 
 
GR Sommer – Anfrage an Bürgemeister 
In St. Pölten finden heuer die Special Olympics statt. Dabei tritt ein junger 
Manker (Sohn von Gric Wolfgang) an. Es wäre eine schöne Werbung für 
Mank wenn dieser Teilnehmer sponsormäßig unterstützt würde. Der 
Bürgermeister stellt fest, dass ihn Gric Wolfgang angerufen hat.  
Er stellte sofort Mank-Leiberl und Kapperl in Aussicht. Über weitere 
Leistungen müsse man im Detail sprechen. Seitdem hat sich Gric Wolfgang 
nicht mehr beim Bürgermeister gemeldet. 
 
GR Gerhard Karner 
GR Karner stellt fest, dass im folgendes in den Siedlungsstraßen aufgefallen 
ist: Wenn der Gemeindeschneepflug durchfährt, schaufeln die Bewohner den 
Schnee am Straßenrand wieder auf die Straße 
 
Bgm. Martin Leonhardsberger betreffend Halle Lindlbauer 
Bgm. Leonhardsberger gibt GR Gindl aufgrund der Anfrage in der letzten 
Sitzung eine genaue Chronologie des Bauverfahrens „Halle Lindlbauer“. 
 
 
 
Punkt 19 
Posteinlauf, Allfälliges 
 
Betreutes Wohnen positiv, Wohnbauförderung bewilligt 
ARGE BAUM- Baumbewertung Mank  der GVU übernimmt die Kosten im Wert 
von 3.118,36 
Radlland-Förderung: 1.584,26€ 
Radweg-Förderung Alleestraße KPC: 7.816€ 
ObstbaumAktion Förderung: 1.500€ 
Jungbürger-Feier-Förderung: 600€ 
Oldiebus-Treffen: 22. April bis 25. April 2010  
Eröffnung Physiotherapie: Mayer Sonja, 10. März 
Schreiben Kneipp-Verein 
Neuer Rechtsträger Rat&Hilfe: Caritas 
Kulturverbund Melk 
Übernahme Schmalspur Mank-Wieselburg durch Land NÖ 
 
 
Termine:  
20. Feb. Chris Sharma-Vortrag im Stadtsaal 
22. Feb. Landleben-Film im Kino 
23. Feb.: Energieinfotag 
14. März: Gemeinderatswahl 
17. März: Südtirol Dolomiten 

Seite 12 von 13 



GRSitzung37am19Februar2010 

Seite 13 von 13 

07. April: Präsentation Stadterneuerung & konstituierende Sitzung GR 
09. April: Zukunftstag 
 
 
GR Bubbnik berichtet, dass heute und am 1. März 2010 der Film „Landleben“ 
von Thomas Zeller über die Region Mostviertel gespielt wird. Weiters findet 
am 7. März der Film „Frauenkarawane“ von der Regionalen Frauenplattform 
mit einem Frühstücksbuffet statt. 
 
 
 
Punkt 20 
Nicht öffentlich: Personalangelegenheiten 
 
Aufgrund der Nichtöffentlichkeit dieses Tageordnungspunktes ist dieser im 
nicht öffentlichen Sitzungsprotokoll enthalten. 
 
 
 
Punkt 21 
Nicht öffentlich: Beschluss Grundtausch 
 
Aufgrund der Nichtöffentlichkeit dieses Tageordnungspunktes ist dieser im 
nicht öffentlichen Sitzungsprotokoll enthalten. 
 
 
Punkt 22 
Nicht öffentlich: Grundangelegenheiten 
 
Aufgrund der Nichtöffentlichkeit dieses Tageordnungspunktes ist dieser im 
nicht öffentlichen Sitzungsprotokoll enthalten. 
 
 
 
 
Punkt 23 
Nicht öffentlich: Beschluss Vereinbarungen zur Errichtung eines 
Nahversorgerzentrums 
 
Aufgrund der Nichtöffentlichkeit dieses Tageordnungspunktes ist dieser im 
nicht öffentlichen Sitzungsprotokoll enthalten. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 23.00 Uhr 
 
 


